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Idee
Sport ist Aufrechter Gang im weitesten Sinne.
Dieser fordert Effizienz- Eigenspannung und Schwerkraft in Balance. Das kann u. 
a. Schönheit und/ oder Leistung generieren. 
Hier kommt  ein drittes, natürliches Element- die Luftbewegung dazu. Daraus 
entsteht ein organisches, kaum messbares Spiel der Kräfte… das Streben nach 

Statik und Bewegung im Wechsel. Die Zahl Fünf nimmt Bezug auf die fünf 
Kontinente (Fünf Olympische Ringe) und meint damit die völkerverbindende 
Idee des friedlichen sportlichen Wettkampfes. (Zur Zeit der Antike wurden 
z.B. während der zweimonatigen Olympiade alle Kriege unterbrochen )

Umsetzung Kinetische Installation
Fünf Kreisformen bewegen sich spielerisch schwebend, ganz leicht 
erscheinend. Die Abstände untereinander verändern sich ständig. Eine  
Traverse (wie sie im Labor des Gebäudes genutzt wird) dient als Träger 
dieser Objekte, die durch Art ihrer Bewegung Aspekte wie Natürlichkeit, 
Vielfalt und Diversität verkörpern.
Das Sport nicht selten auch eine Gratwanderung ist, mitunter souverän 
gemeistert, bis hin zum Siegertreppchen- auch dies eine mögliche Deutung  .
Bestehend aus einem Stahlband mit reflektierender Oberfläche, das zu fünf 
Schlingen gelegt ist und jeweils so fixiert wird, dass eine Berührung, trotz 
Annäherung nicht stattfindet (Dies ist an ähnlichen Installationen 
wetterbeständig erprobt worden) bilden sich die exakten Kreisformen durch 
Länge und Gewicht des Stahlbandes selbst. Es entstehen maximal 
entspannte Formen, die wie Seismographen gegeneinander und miteinander 
zu reagieren scheinen. Die Bänder sind vergleichbar mit max. entspannten 
und gedehnten Muskeln-  Grundlage effizienter, relaxter oder kraftvoller 
Bewegungen.

Bezug zur Architektur
Die Installation betont mit ihrer Positionierung auf dem Dach die in ihrem 
eigenen Schatten stehende Nordwand.Diese bleibt so von typischen 
Gestaltungselementen frei- ein Highlight innerhalb des architektonischen 
Ensembles, durch das ragende Vordach des Haupteingangs noch betont.
Die Traverse wiederum betontt den freien Raum über dem Platz, der sich hier
durch die Winkelstellung der Gebäude bildet und belebt damit die 
gewünschte Aufenthaltsqualität. (Bänke, Begegnung, etc. ) 
Die klare Silhouette der Architektur mit ihren optisch steigenden und fallenden
Linien bekommt an dieser Stelle eine perspektivische Schräge, die dieses 
Spiel aufnimmt und einen erweiterten kontemplativen Erlebnisraum bildet.
Der Blick aus dem Treppenhaus nach außen, zeigt die Installation aus 
verschiedenen interessanten Perspektiven/ z.B. Augenhöhe.  
Architekturelemente wie die gemauerten Felder mit ornamental aufgefassten 
Wanddurchbrüchen und die Lamellenöffnungen finden ihre Entsprechung 
auch in den Durchblicken/ Himmelsausschnitten der bewegten Kreisformen.
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Abb. 04 und Abb. 05: Entwurfsansichten in CAD-Modell
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Abb. 01: Werkentwurf planeben, Zugang zum Gebäude auf der linken Seite

Abb. 02: Farbanstriche auf genutzter Bodenfläche im Außenraum, 3 Jahre alt 
- für den Entwurf ausgewählte Farbtöne sind Feld 2, 4, 6 und 10 (von links)

Abb. 03: Werkentwurf im Lageplan (M1:250)

ULMICUM - Neubau für die Sportwissenschaft, Am Waldessaum 23a, 18069 Rostock 
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Erläuterungsbericht 
 
IDEE 
Die Böden von Sporthallen oder auch Stadien mit ihren verschiedenen, farbigen Markierungen haben 
einen ganz eigenen ästhetischen Reiz. Wir können sie als großformatige Bilder sehen. Dann sind sie 
Produkte regelbasierter, spieltechnischer Notwendigkeiten und körperlicher Aktion plus gefühlter 
Dynamiken. 
 
Abgesehen von ihrer eigentlichen Funktion sind es aber auch Felder komplexer, ästhetischer Bedeutung 
und sozialer Beziehungen. Sie können als technische Bilder oder sportive Diagramme bezeichnet 
werden, sind aber ohne die emotionale Komponente kaum denkbar. 
 
 
ENTWURF 
Im Entwurf summieren sich Linien verschiedener Systeme gerade durch die häufig zufälligen 
Überschneidungen zu einer spannenden Farbgrafik. Diese Bilder entsprechen einer zeitgemäßen 
Bildsprache, erinnern sie an die Pixel von Bildschirmen oder Testbildern. Durch den lockeren 
Farbauftrag hebt sich die Bodenmalerei jedoch deutlich von digitalen Bildwelten ab. Das vorgefundene 
farbgrafische Material wird fragmentiert, reduziert und aufgelöst. Die Zitate werden neu geordnet, um 
diese verfremdet und vergrößert auf dem Vorplatz auszubreiten. 
 
Nach dem Spiel ist vor dem Spiel. Eine Ankündigung oder: das Innere nach Außen gekehrt. Ein riesiges, 
unverwechselbares Zeichen. Der Vorplatz wird zum Über-Signet der neuen Sportstätte, eine Attraktion 
auch für Luftbildaufnahmen. Das Ziel ist es aber, ein zeitgemäßes Werk im öffentlichen Raum zu 
realisieren, das möglichst viele Menschen erreichen kann, das mit einem eindeutigen 
Wiedererkennungsmoment punktet, verständlich ist, nicht befremdet oder provoziert. Wir setzen 
deshalb entschieden auf Einfachheit. 
 
 
UMSETZUNG 
Dank Fugenraster lässt sich der Entwurf unkompliziert, aber exakt auf die ca.160 qm große Fläche 
übertragen. In Absprache mit den Auftraggebern kann das Bild auch über die für KAB zur Verfügung 
stehende Fläche auskragen. Für die Realisierung werden wir abriebfesten und witterungsbeständigen 
1k-Acryl-Bodensiegel (Dispon 404 ELF) mit dem Pinsel in Eigenleistung auftragen. Datenblätter und 
positive Erfahrungswerte aus anderen Projekten liegen vor. Die Ausführung ist innerhalb von 6 Wochen 
nach Zuschlag und Abstimmung des Ausführungsentwurfs umsetzbar. Folgekosten und Wartungen sind 
nicht zu erwarten. 
 
Wir sind gespannt, welche Art Spiele auf dem Platz vor der Sportstätte gespielt werden könnten, welche 
Assoziationen die vermischten Zitate aus Feldmarkierungen unterschiedlicher Mannschaftsspiele 
provozieren. 
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Konzept: 
 
 

Wir freuen uns, das geplante Kunstwerk für den Neubau der Sportwissenschaften der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock vorzustellen. Unsere Arbeit greift bestehende architektonische Linien des 
Gebäudes auf und betont sie mit einer dreiteiligen künstlerischen Intervention. 

Die Arbeit besteht aus ca. 50 gleichformatigen Platten aus Lack auf Alu, Sandstein und feuerfestem 
dunkel beschichtetem Stahl. Die Abmessungen jeder Einzelplatte (60*60*5cm) wurden sorgfältig 
gewählt, um visuelle Kontinuität trotz der unterschiedlichen Materialien zu gewährleisten. 

 
Teil 1: Sandsteinplatten 
Der Künstler gestaltet 10-12 Sandsteinplatten im Flachrelief mit abstrahierten antiken Darstellungen 
aus der Sportgeschichte. Diese werden museal in Fragmenten an der Fassade montiert, um die 
Vergangenheit mit der Gegenwart zu verbinden. 

Teil 2: Stahlplatten 

Der Künstler kreiert 12 Stahlplatten, die zelluläres Muskelgewebe abstrahieren. Diese Flachreliefs 
symbolisieren die Grundlage aller menschlichen Bestrebungen und fungieren als Bindeglied zwischen 
Vergangenheit und Zukunft. 

Teil 3: Aluminiumplatten 

Der Künstler bearbeitet 30 Aluminiumplatten mit schwarzem Lack und Stahlrahmen. Die Einzelplatten 
zeigen Details von Stadtansichten europäischer Handelsmetropolen und bilden zusammen die 
Silhouette einer fiktiven Stadt. Dieser Teil verweist auf den Handel und die Verbreitung von Waren und 
Wissen, die die Grundlage für die moderne Hanse- und Universitätsstadt Rostock legten. 

 

In ihrer Gesamtheit bildet die dreiteilige Arbeit einen Zeitstrahl menschlicher Bestrebungen, der von 
der Antike über frühe Ideen eines demokratischen Europas bis hin zu modernen 
sportwissenschaftlichen Einrichtungen reicht. 

 

Als in Rostock ansässiges Kunstkollektiv ist unser Werk eine Auseinandersetzung mit der 
Stadtgeschichte und der Sportwissenschaft. Wir streben eine zügige Umsetzung dieses Projekts an 
und sind dankbar für die Möglichkeit, unsere Vision in die Realität umzusetzen. 
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Maßstäbliche Eintragung des Kunstobjektes am geplanten  
Standort in den veröffentlichten Plänen 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aluminiumplatten Siebgedruckt - Modellfotos & Scan Detailansicht 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stahlplatten Wasserstrahlgeschnitten Vorlagen & Anordnung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zusätzlich Darstellungen der künstlerischen Arbeit 
 

Sandsteinrelief 3D Modelle & Skizzen 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

 
 
 



EINGANG _ Tür 1EINGANG _ Tür 1

052 062 034 031 013 070010

13


